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Fotos aus 100 Jahren Familiengeschichte


1882 -1995


Die Bilder


habe ich nach vorhandenen


Fotos unserer Familien zusammengestellt


und aus meiner Erinnerung


bestmöglich datiert. Ich habe soweit wie möglich


eine zeitliche Reihenfolge eingehalten


und zum besseren Verständnis eine Namensliste der


Personen beigefügt.


Die Bilder umfassen einen Zeitraum


Von etwa 100 Jahren,


das sind etwa drei Generationen


der Familien


I


Georg und Katharina Huke in Offleben


II


Die Familie Ihrer Tochter


Robert Nebel und Hedwig, geb. Huke in Hildesheim


III


Die Familien der Kinder von Robert Nebel u. Hedwig geb. Huke:


Elisabeth, Ursula, Jürgen, Ingeborg, Maria, Antonius


Und Ihrer insgesamt 19 Kinder
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Großvater Karl Nebel im Alter von 35 Jahren, vermutlich 1880
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Großmutter Katharina Huke, 29 Jahre alt, das Hochzeitsfoto 1882
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Großvater Georg Huke, 29 Jahre alt, das Hochzeitsfoto 1882







Geschichte der Familien Nebel und Huke


Ich will die Geschichte unserer Vorfahren in Verbindung zu der Geschichte des Gebiets Thüringen und Braunschweig darstellen. Die Vorfahren der Familien Nebel und Huke kamen aus den Eichsfelder Orten Kirchworbis und Breitenworbis. Beide Orte lagen im Einzugsgebiet der schon aus fränkischer Zeit stammenden Fernhandelsstraßen. Unsere Vorfahren wanderten im Zuge der großen Wanderbewegungen Ende des 19. Jh. in das Braunschweiger Gebiet und konnten dort sesshaft werden. Robert und Hedwig Nebel haben sich nach ihrer Hochzeit 1907 in Schöppenstedt niedergelassen. Sie haben eine Klempnerei gekauft und daraus eine Molkereimaschinenfabrik aufgebaut. Nach 20 Jahren (1927) haben sie den Umzug in die Stadt Hildesheim gewagt, um dem Geschäft bessere Entwicklungsmöglichkeiten zu geben und ihren fünf, später sieben Kindern eine Schulbildung vor Ort zu ermöglichen. Alle Nachkommen der Familien Kampmann, Dölle, Winkler und Nebel haben Ahnen aus den Stammlinien Nebel und Huke. Ich habe mich in den Tabellen auf die direkten Vorfahren beziehungsweise Nachkommen der väterlichen beziehungsweise mütterlichen Ahnenfolge beschränkt, ausgehend von meinen Eltern Robert und Hedwig, da weitergehende Familienverbindungen zu umfangreich wären.


Die Geschichte der Familie Nebel ist noch nicht sehr weit erforscht. Ihre Namensfolge ist über vier Generationen bekannt. Ich hoffe, daß ich in absehbarer Zukunft noch mehr zu ihrer Geschichte erfahren kann. Die Familie Nebel stammt aus Breitenworbis. Es liegt in unmittelbarer Nahbarschaft zu Kirchworbis, beide Orte dürften eine ähnliche Entwicklung gehabt haben.


Die Familie Huke (vorm. Hucke) lässt sich gesichert bis 1599 (acht Generationen) zurückverfolgen. So beziehen sich meine Ausführungen auch vorwiegend auf die mir bis jetzt bekannten Unterlagen der Familie Huke. Ich habe hierzu unter anderem benutzt:


die Veröffentlichungen: „Das Geschlecht Hucke aus Kirchworbis im Eichsfeld“, ein Sonderdruck aus „Deutsches Familienarchiv“ Band 28 des Verlags Degener & Co, Inh. Gerhard Geßner, Neustadt a.d. Aisch sowie Bd. 50 „Einwohner der Gemeinde Kirchworbis“ aus dem Jahr 1972 aus dem gleichen Verlag. Diese beiden Sonderausgaben sind in meinem Besitz.


Eichsfelder Heimathefte 1 und 2 von 1964; herausgegeben v. pädagogischen Kreiskabinett Worbis in Verbindung mit der BGL Unterricht und Erziehung Worbis, dem Deutschen Kulturbund und dem Pädagogischen Kreiskabinett Heiligenstadt. Diese Hefte sind Ursulas Eigentum.


Das Geschlecht Hucke gehört zu den ältesten des Eichsfeldes. Es geht bis in die Zeit des 14. Jh. zurück als sich auf dem Eichsfeld die Hausnamen (=Eigennamen) bildeten. Es existieren verschiedene Schreibformen des Namens Huke ( Hucke, Hugckhe, Huek, Huegkhe, ...) Als sicher kann gelten, das im Eichsfeld der Hausname Hucke auf den Vornamen Hugo zurückzuführen ist Im 12. Jh. waren Namensträger »Hugo« Ministeriale des früheren kurmainzischen Fürstentums Eichsfeld. (Der Name Hucke wird auf dem Eichsfeld immer mit langem u ausgesprochen, also nicht durch den Doppelkonsonanten verkürzt.)


Mitte des 16. Jh. wurden im Türkensteuerregister des Gesamteichsfeldes sechs Träger des Namens Hugk aufgeführt und nach dem „Reuterschen Lagerbuch" wurden verschiedene dieser Namensträger mit Ländereien belehnt bez. darin aufgeführt.


1621 kam Christian Hucke nach Kirchworbis und wurde Stammvater aller Hucke in Worbis, Kirchworbis und Breitenworbis.


Erläuterungen


1 Acker = 1 Morgen 30 Äcker = eine Hufe = etwa 7 ½ ha


Ackermann = hauptberuflicher Landwirt


Gerechtsame = Gerechtigkeit, die während des ganzen 17. Jh. auf den Häusern ruhenden besonderen Rechte und Pflichten des Besitzers.


Gemeindevormund = Gemeindevorsteher. Sie zogen die Kontributionen und Abgaben ein und verwalteten die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde. Wurden alle zwei Jahre neu gewählt.


Haus = Ein Haus mit Gerechtigkeit


Hintersiedler = Handel u. Gewerbetreibende, die ein Gerechtigkeitshaus besaßen und Land im Nebenerwerb


Hold = Anteil der Schafe an der Gemeindeschäferei (Insgesamt 450 Stück v. Kurfürst zugelassen, geteilt durch die Interessenten ergab ein Hold)


Türkensteuer = Steuer auf Grundbesitz. Stand der Gemeinde zu. Grundbesitz wurde nach dem 30 j. Krieg bis 1660 mit hohen Kontributionen belegt.
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